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Zentrale Begriffe und unser Verstandnis

Transfer Transferbiirokratie Transferwiderstande

Prozesse des esulierend Individuelles
Wissenstransfers Abweichen

zwischen Hochschulen Ra!.hmenbedlngungen von regulierten
fir Transferhandeln

und externen Partnern Transferprozessen
Beide Seiten kénnen Gesetzliche Regulierungen Formen:
Transfergeber & staatliche Verordnungen, Offen/verdeckt,

Interne Regulierungen,
und/oder T e [ bewusst/unbewusst,

-nehmer sein (Vertrage, Vereinbarungen) aktiv/passiv
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Analytischer Rahmen zur Untersuchung von Transferwiderstanden

Meso-Ebene/

S Regulierun
Struktur ¢ 8 &

Transformation
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Transfer-
akteure

Mikro-Ebene/
Handlung

S,= Soziale Situation
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Folgenverarbeitung:
Nachsteuerung &
kreative Lésungen

Entscheidung:
Rahmenselektion

Effekt:
Hemmnisse

Aggregation: Manifestation
abweichenden Verhaltens

Handlung:
Widerstande

Quellen: aufbauend auf Konzepten von Esser (1993,
1999) und Coleman (1990); eigene Darstellung




Kriterien der Fallauswahl und eine Ubersicht zu den Fallstudien
B
Universitaten
— Kriteriengestutzte Exploration an

allen Hochschulen
— Sekundare Kriterien: Strukturen
@ und Schauseite = Ranking

— Erhebungszeitraum: 10/2023 —
5/2024

— Durchfiihrung: online (Webex),

automatisierte Terminbuchung
MINT @ — Félle: 3 Universitaten, 4 HAWs, 1

Verbund

— Interviews: 69 Interviews mit 73
O eher Ranking- Personen (Leitung, Management/
schwach Verwaltung, Wissenschaft,

eher Ranking- Stakeholder)
stark

GroRenverhaltnisse der Falle nach Studierendenanzahl
+ Anzahl der Interviewten Personen
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Warum ist das Sampling wichtig?
„Widerstand“ erzeugt Widerstand
Wording: Hindernisse, Hemmnisse und Barrieren
Identifikation und Zugang zu externen Transferakteuren
Identifikation von Problemfeldern
Bandbreite gewährleisten: Transferformate und Akteure, zentral-dezentral
nicht nur Gallionsfiguren und Leuchtturmprojekte

Eine Übersicht zu den Themenblöcken der Interview, würde ich an der Stelle weglassen. Das kann man mündlich sagen.

Daneben auch darauf geachtet: Metropolregion/ländlicher Raum; „Innovative Hochschule“; Transfer-Audit SV; Bundesländer usw.

Interviews: Wissenschaft (17); Management/Verwaltung (24); Leitung (8); Externe (24)


Erste Befunde

Wichtige Regelungsbereiche

Vollkosten Sponsor-
rechnung ing
Trennung- Werkstatt
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Beschaff-
Bewirtung
un
8 Forder-
offentlich mittel-

er Dienst bewirtsch
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Mitglied-
schaft
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Wichtige Widerstandsformen

Grenzen
austesten

Beratung

statt Transfer
,dann macht

man das
einfach, das
I
keiner” Hoheits-
gebiet
umgehen

Herum-
tanzelnin
Formulier-

ungen

Gemeinsame
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nutzung

Abkiirzungen
finden



Vorführender
Präsentationsnotizen
Überall finden sich dieselben Probleme und Hürden
„Unterwandungen“ des Transfers = sehr offen kommuniziert 
umgehen der Hoheitsgebiete der Hochschulen bei „wirtschaftlichen Projekten“: GmbHs, Vereine, An-Institute, …
praktische Handlungstoleranzen: Korridor für Optimierung ist recht schmal; Entlastungen können trotzdem organisiert werden
Widerstände und Abweichungen = produktiv-konstruktive Praktiken



Beispiel einer Situationsmap

griner Pleil = Kooperationen

gelber Pfail = im Interdew ersdbnt

roter Pfeil = Konflit (beide Richtungen)

rater Pleil = Problem (eine Richitung)

Flieger Peil = Widerspriche
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Erste Befunde und vorsichtige Schllisse

e Uberall finden sich dieselben Probleme und Hiirden
e ,Unterwandungen® des Transfers = sehr offen kommuniziert

* umgehen der Hoheitsgebiete der Hochschulen bei
 wirtschaftlichen Projekten”: GmbHs, Vereine, An-Institute, ...

* praktische Handlungstoleranzen: Korridor fir Optimierung ist
recht schmal; Entlastungen kdnnen trotzdem organisiert werden

 Widerstande und Abweichungen = produktiv-konstruktive
Praktiken
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Widerstände und Abweichungen nicht negativ-destruktiver Perspektivierungen, sondern produktiv-konstruktive Praktiken 

Großteil der Regelungen ist extern gesetzt, der Korridor für Optimierung ist also recht schmal – aber trotzdem können Entlastungen organisiert werden [Stichwort: praktische Handlungstoleranzen]



Herausforderung: Motivation, Akquise und Zugang zu Fallstudienpartnern

identifizieren
................................................................................................................................................................ — ,Widerstand“ erzeugt Widerstand

@ Gatekeeper Warum ist das wichtig?
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Hier auch Änderung des Titels thematisieren: „Wirksame Kriterien für Entbürokratisierung im Transfer“ statt „Widerstände als Kriterien für die Entbürokratisierung von Transfer“
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